
Die Genossen Rein­
hardt Reuss, Leiter 
der Rationalisie­
rungsabteilung im 
Projektierungsbe­
trieb (stehend) und 
Dr. Horst Mesten- 
hauser zählen zu 
den aktivsten 
Schrittmachern bei 
der Anwendung der 
CAD/CAM-Techno- 
logie im WBK Er­
furt.
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des Bauens erreicht werden? Dieses Herangehen 
bestimmte die Beratung des Entwurfs der Intensi­
vierungskonzeption des Kombinates in der zentra­
len Parteileitung. In weiteren Parteileitungssitzun­
gen stehen jetzt Schwerpunkte der Verwirklichung 
dieser Konzeption regelmäßig auf der Tagesord­
nung. Es hat sich bereits bewährt, die Berichterstat­
tung durch den jeweiligen beauftragten Leiter mit 
einer detaillierten Information durch die Parteikom­
mission Wissenschaft und Technik zu ergänzen. 
Außerdem gehen die Leitungsmitglieder am Tag 
der Parteileitungssitzung in Arbeitskollektive zu 
kurzen Aussprachen, um noch offene Fragen zum 
jeweiligen Thema zu klären und sich selbst ein kon­
kretes Bild zu machen.
Diese Arbeitsweise hilft den Parteileitungsmitglie­
dern, die politisch-organisatorische Arbeit der Lei­
ter zur ökonomisch effektiven Anwendung moder­
ner Rechentechnik wirksam zu unterstützen und 
gleichzeitig Schwerpunkte für die Mitgliederver­

sammlungen und die politische Massenarbeit der 
Genossen abzustecken.
Zweitens. Zur Durchsetzung der CAD/CAM-Tech- 
nologie im gesamten Reproduktionsprozeß fördern 
die’Parteiorganisationen die Einstellung und Fähig­
keit der Leiter, mehr und mehr über den eigenen 
Verantwortungsbereich hinauszublicken und so mit 
den Möglichkeiten der modernen Rechentechnik 
ökonomische Effekte für nachfolgende Bereiche be­
reits vorzuprogrammieren.
Dazu ein Beispiel: Die Projektanten erarbeiteten 
die Software für die Projektierung von Wohnungs­
bauelementen nach gründlicher Beratung mit den 
Leitern und Mitarbeitern der Vorfertigung und der 
Montage. Ergebnis war neben der Elementeent­
wicklung eine maschinenlesbare Datei zur Elemen­
teproduktion in der Vorfertigung und ein exakter 
Montageablaufplan für die Elemente. Die Prozesse 
Projektierung und technologische Vorbereitung 
werden so Schritt für Schritt zusammengeführt.

Leserbriefe

gen, die Mitgliederversammlungen in­
teressanter zu gestalten und noch 
mehr Genossen sowohl in die Erarbei­
tung als auch in die Erfüllung der Be­
schlüsse einzubeziehen.
In ihrer Sitzung im Juli hatte die Par­
teileitung den Arbeitsplan für die Mo­
nate September bis Dezember behan­
delt und bestätigt. Darin wurde unter 
anderem festgelegt, daß sich die Mit­
gliederversammlung im September 
besonders mit der Verantwortung des 
Parteikollektivs für die Realisierung 
des Kampfprogramms und des Wett­
bewerbsprogramms sowie für die Er­
füllung der in Auswertung des XI. Par­
teitages abgegebenen Verpflichtun­

gen der Kollektive beschäftigen wird. 
Damit wurde für das ganze Parteikol­
lektiv die Orientierung für die bevor­
stehende Etappe in der politischen 
und ökonomischen Tätigkeit gegeben. 
Alle Genossen wurden befähigt, in ih­
ren Kollektiven zu diesen Aufgaben 
gezielt aufzutreten. Auch für die staat­
lichen Leiter und für die Leitungen der 
Massenorganisationen sind solche 
Beschlüsse inzwischen zu einer wich­
tigen Grundlage für ihre politisch- 
ideologischen Arbeit mit den Werktä­
tigen geworden.
Zeitweise gab es Schwierigkeiten mit 
der Teilnahme der Genossen an den 
Mitgliederversammlungen. Da sie

gleich nach Arbeitsschluß stattfan­
den, hatten viele Genossen keine 
Möglichkeit, sich vor der Versamm­
lung umzuziehen und zu essen. 5 Ge­
nossen Kraftfahrer waren zu der Zeit 
auch noch im Einsatz. Seit die Partei­
leitung entschied, die Mitgliederver­
sammlungen erst um 19.00 Uhr durch­
zuführen, ist die Teilnahme sehr hoch. 
Auch das trägt dazu bei, daß alle 
Kommunisten befähigt werden, ihre 
Aufgabe im Arbeitskollektiv und im 
Wohngebiet zu erfüllen.
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